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Vorwort 

Dieses dritte Heft mit Vertonungen von Liedern Johann Georg Jacobis enthält Werke der 
Hochromantik. Aus dem ersten Heft wäre ggf. auch der Chorsatz von Felix Mendelssohn-
Bartholdy hinzuzuziehen. Soweit dies urheberrechlich möglich ist, sollen auch spätere Lieder 
in erweiterte Ausgaben dieses Heftes aufgenommen werden. 

Von Robert Schumann gibt es  außer einem in der Gesamtausgabe veröffentlichten 
Fragment nur ein frühes Lied zu einem Jacobi-Text aus dem Jahre 1828, das allerdings erst 
1933 veröffentlicht wurde. 

Einen nicht vorhergesehen Schwerpunkt hat dieses Heft in den Kompositionen von 
Josephine Lang (1815-1880). Die Suche nach der Vertonung des „Veilchen“-Gedichtes führt 
unverhofft zum Kontakt mit Prof. Dr. Harald Krebs. Victoria University, der ein vollständiges 
Werkverzeichnis der Komponistin vorbereitete und nicht nur das gesuchte Lied beibrachte, 
sondern auch auf die weiteren Jacobi-Vertonungen Langs aufmerksam machte. Die Quellen 
stammen aus der Württembergischen Landesbibliothek, der dafür gleichfalls gedankt sei. 
Professor Krebs hat freundlicherweise auch einige Korrekturen zur vorliegenden 
Veröffentlichung beigesteuert. Dadurch konnten einige Fehler der Erstdrucke bereinigt 
werden. Vgl. auch die Josephine-Lang-Seite von Sharon Krebs: 
http://193.175.148.229/mugi/grundseite/grundseite.php?id=lang1815. 

Inzwischen ist folgende Mographie erschienen: 
Harald KREBS and Sharon KREBS: Josephine Lang : Her life and songs. New York ; 

Oxford : Oxford University Press, 2007. – 318 S. – Buch und CD. 
Daß Jacobi nicht zu den von Robert Franz (1815-1892) bevorzugten Dichtern gehört, ist 

der Sammlung seiner Lieder leicht zu entnehmen. So steht das Lied „Im Sommer“ wie bei 
Felix Mendelssohn-Bartholdy (vgl. Heft 1 dieser Zusammenstellung) auch unter dem 
Verfassernamen „Goethe“ (vgl. im gleich zu nennenden Katalog zur Ausstellung S. 86f.). 

Daß Bedřich (Friedrich) Smetana zu den Komponisten gehört, die F. G. Jacobi vertont 
haben, dürfte bislang eher unbekannt gewesen sein. Es ist jedoch ein weiters Indiz dafür, daß 
die Gedichte Jacobis als Vorlage für Vertonungen nicht so plötzlich „außer Mode“ kamen, 
wie bislang weithin angenommen. Im übrigen kann man sein Lied mit der Vertonung durch 
Josephine Lang vergleichen.   

Joachim Raffs Komposition „Morgenlied von J. G. Jacobi für gemischten Chor und 
Orchester oder Pianoforte in Musik gesetzt“ op. 186a ist wohl die ambitionierteste 
Komposition eines Gedichts von Jacobi überhaupt. Sie wird hier in der Fassung mit Klavier 
dargeboten. Ein Beispiel der Originalpartitur (erste Seite) ist statt einer genaueren Information 
über den Orchesterapparat als Graphik beigegeben.   

Der Komponist J. F. Fetzer konnte bislang nicht ermittelt werden.   
Auch Hugo Wolfs Männerchor „Im Sommer“ beruht auf der Verwechslung des Autors 

Jacobi mit Goethe. 
Richard Trunks (1879-1968) Vertonung ist bislang das späteste Beispiel der Nachwirkung 

Jacobis in der Musik. Aus urheberrechtlichen Gründen kann sie hier bislang nicht abgedruckt 
werden. 

Zu Person und Werk Johann Georg Jacobis, aber auch zu  den Originalausgaben der hier 
abgedruckten Lieder sei wieder der Katalogband zur Ausstellung genannt und darin besonders 
die musikwissenschaftlichen Kommentare von Dieter Martin:  



 
Johann Georg Jacobi und sein oberrheinischer Dichterkreis 1784-1814 / Achim 
AURNHAMMER ; C. J. Andreas KLEIN. 2. verb. Aufl. Freiburg i.Br. : Universitätsbibliothek, 
2002 (Schriften der Universitätsbibliothek Freiburg i.Br. ; 25). – online-Ausgabe: 
http://www.freidok.uni-freiburg.de/volltexte/436/  
 
Die genauen bibliographischen Angaben werden im Heft 5 dieser Reihe von Dieter Martin 
gegeben. 

Um eine befriedigende Darstellung der Partituren im Acrobat-Reader zu erreichen muß auf 
alle Fälle die Einstellung „Vektorgraphiken glätten“ aktiviert sein (in Version 5.0 unter 
Bearbeiten / Grundeinstellungen / Allgemein).   
 
Freiburg im Breisgau, den 1. August 2000 / ergänzt 12/02,1/06,2/07  Albert Raffelt 

 

http://www.freidok.uni-freiburg.de/volltexte/436/


Robert Schumann



Gesang

Klavier

Leidenschaftlich und bewegt

Erinnerung

Glück der En - gel! Wo ge - blie - ben? Wo ge - blie-ben, schö-ner

Tag, wo mit un - be-sorg- tem Lie-ben ihr - re Hand auf mei-nem Her-zen



lag? O! sie fühl - te je-den Schlag und in je-dem, je-dem lau-ter

dolce

dolce

Lie-ben! Wo ge - blie-ben, wo ge - blie-ben, Glück der En - gel, schö - ner

ritard. molto rit.

ritard. molto rit.

Tag!

perdendosi



Robert Franz



Gesang

Wie Feld und Au' so blin - kend im Tau! Wie

Klavier

Allegretto con grazia

Im Sommer

op. 16,2

con Pedale

per - len - schwer die Pflan - zen um - her! Wie

durch's Ge - büsch die Win - de so frisch! Wie

cresc.

cresc.



laut im hel - len Son - nen - strahl die süs - sen Vög- lein all - zu -

mal!

Ach, a- ber da, wo Lieb - chen ich sah, im



Käm - mer - lein so nie - der und klein, so

rings be - deckt, der Son - ne ver - steckt. Wo blieb die

cresc.

cresc.

Er - de weit und breit mit al - ler ihr - rer Herr-lich - keit!





Josephine Lang
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Mut1. -
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dein,1.
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21
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Gesang

Klavier

Agitato ed espressivo

Veilchen

op. 4,2

crescendo dolce ritard.
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